
Besprechungen

sowohl Ursprung, gesellschaftliches Umteld plexität Önostischer Gedankengänge. Das erlö-
und die Auseinandersetzung mıt christlichen sende Wıssen der Gnostiker W dl esoterıisches
utoren beschrieben werden. Diese Teıle bılden Geheimnis, das sıch heutigen Lesern I11UT sehr
eın klare und verständliche Einführung 1ın die schwer erschlie{ßt.
Welt der Gnosıs. Schwierig wırd der and be1 Die Gnosıs taszınıert Menschen se1lt Jahr-
der Darstellung der verschiedenen gnostischen hunderten, ihre Ideen Sll'ld ın der einen der
Denkmodelle. Hıer wiırd dem Leser ein1ıge€ anderen Form immer wıeder aufgetaucht.
Mühe abgefordert, I1 den verschachtelten We- Irögers uch 1STt eıne ausgezeichnete Hıltfe,
SCIl VO beispielsweise Barbelo, Harmozel, dieser Faszınatiıon nachzugehen und auch iıhre
Oroi1ael, Daueıitha der Eleleth 1m unteren der Gefahren, Vereinfachungen und Verkürzungen
oberen Pleroma tolgen, zumal 1eSs nıcht d1e erkennen. Irotz einıger nıcht eintach
einz1gen Namen dieser Fıguren siınd Iröger lesender Seiten lıegt 1er eın ausgezeichneter
bietet War oraphische Darstellungen (48 all, Führer durch das oynostische Gedankengut
ber s$1e ıllustrieren zunächst eintfach die Kom- VOT Borıs Repschinski S

Kırche

LEBERTZ, Miıchael Aufbruch IN der Kıirche. kırchengemeindlichen Praxıs als Sackgasse AaUS
Anstöße fur eın zukunftsfähiges Christentum. (79-119), un schliefßlich 1m dritten 'eıl (121—
Freiburg: Herder 2003 208 Kart.14,90 187), ausgehend VO gelungenen Beıispielen

„Aufbruch 1sSt möglıch, uch iın der Kırche kırchlicher Innovatıonen, „über dıe Urtsge-
heute“ die These VO Miıchael Ebertz. meınde hınaus 743 denken“ und praxısnahe An
Zwar sınd eLtwa hinsıiıchtlich der Zahl soNNtag- für eCcue Möglichkeiten kırchlicher
lıcher Gottesdienstbesucher und der öffentlich- Verkündigung veben. 50 Thesen den
keitswirksamen Bedeutung der Kırchen, 99- Chancen der Kırche>ine „Materıal-
brüche massıven Ausmafßes“ testzustellen, aber box  CC und eın Literaturverzeichnis
das 1St AL dıie halbe Wıahrheıt. Denn 1MmM runden das Werk ab
Abschied VO vielem, W as (scheinbar) ımmer Der Autor versteht se1n uch ausdrücklich
W al, lıegen orofße ancen“ (9) Es 1St über- als ein „Dialogangebot“. So dürten uch einıge
raschend, WwW1e€e e1nNn Religionssoziologe der Kır- rTeNzen 1n der Darstellung der gesellschaft-
che wohlgesonnen und gleichzeitig Sprecher lıchen und kırchlichen Entwicklungen ANSC-
der Sektion Religionssoziologie 1n der Deut- sprochen werden. Wohl aufgrund einer VEICNS-
schen Gesellschaft tür Sozi0logıe und Theo- ten kulturalistischen Rezeption des Ansatzes
loge derart 1e] begründete Zuversicht ber dıe des tranzösischen Soziologen Piıerre Bourdieu
Zukunftstähigkeit der Kırche verbreıten kann Ebertz’ Analyse die sozialstrukturelle e
Doch dieser UOptimısmus speıst sıch weder AaUus tenschärfe, die vertikale sozıale. Ungleichheiten
der Verklärung der Vergangenheıt noch uch 1n den Blick nımmt. So wiırd eLIWwa dıe s VF
dem Verdrängen des hiıerzulande eststellbaren rangıge Optıion für die Armen“, die A4aUus der
drastischen kırchlichen Mitgliederschwunds. lateinamerikanischen Theologie der Befreiung

Ebertz oründet se1ine Aussagen auf eıne sub- Autnahme 1n die kirchliche Soz1iallehre gefun-
stantıelle sozialwıssenschaftliche Zeitdiagnose, den hat (vgl Sollicıtudo reı socıalıs 47 nıcht
indem zunächst, nüchtern und zugleich aut erwähnt. uch auf chancenreiche Beispiele
LCUC Chancen hınweıisend, wesentliche „Mega- soz1alpastoralen, diakonischen und polıtiıschen
trends“ der aktuellen Gesellschafts- und Kır- kırchlichen Handelns (Z:B 1n der Kampagne
chenentwicklung herausarbeitet (16—78) Dann Landminen der dem kırchlichen Eıinsatz
welst mıt u  n Gründen die todgeweıihten für illegale Mıgranten und fu T Abschiebungs-
Verkrustungen der tradierten ortsgebundenen haftlınge) WIF'! d nıcht eingegangen. Dıie verbür-
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gerlichten, Ja spießbürgerlichen Tendenzen der wissenschaftlich solıde untermauert, mıt
Kırche in Deutschland geraten nıcht 1n den vielen anregenden Beispielen als realısıerbare
Blick. Unterbelichtet sınd auliserdem InNOvatıve Handlungsmöglichkeiten VOT Augen gestellt und
Beispiele weiıiterführender weltkıirchlicher, öku- mıiıt el Hoffnung und Glaubenszuversicht
meniıscher und interrelig1öser Erneuerungs- vorgetragen: Aus Kıirche kann „INall sehr el
bemühungen. mehr machen“ (10) Das ZuL verständlich und

Doch diese renzen tallen gegenüber den lebendig geschriebene uch VO Ebertz zeıgt,
W alr Uumnml dies 1sSt un W1€e das Christentumposıtıven Seliten kaum 1Ns Gewicht. Denn selten

wurde eın Vorschlag ST kirchlichen Erneuerung zukunftsfähig werden kann. Michael Haınz S}

DIESEM EFT
Fur ERWIN TEUFEL, Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, steht dıe kıirchliche Ver-
trauenskrise 1MmM Zusammenhang damıt, da{ß dxe Kırche bestimmte Zeichen der Zeıt nıcht erkannt
hat Dazu zählen für ıhn dıe Stellung der Frau 1n der Kırche, dıe Anwendung des Subsıidiarıtäts-
prinZ1ıps uch auf die Kırche selbst SOWI1Ee dıe Miıtverantwortung der Laıien und die gesellschaftlıche
Verantwortung der Kırche

Am Februar 7004 jahrt sıch der Todestag Immanuel Kants Uumn 7zweıhundertsten Mal RICHARD
SCHAFEFFLER, Protessor für philosophisch-theologische Grenzfragen Aall der Uniiversität Bochum,
zeichnet seıne zentralen philosophischen Absıchten nach und unternımmt den Versuch, über ant
hinauszugehen, ohne hınter ıhn zurückzutallen.

HANSs MUÜNK, Professor ür Soz1ialethik der Un1iversität Luzern, betafist sıch 1m Anschlufß Aall

seinen Beıtrag 1M Februarheft mıt der Diskussion Hans Kuüungs Projekt Weltethos. Dabe! zeıgt
sıch, da{ß eıne Reihe kritischer Einwände eıner 7zusätzlichen Dıiıfferenzierung und Präzıisierung
des Projekts helten können.

Die demographische Entwicklung ßr iıne deutliche Verringerung der Bevölkerung 1n Deutsch-
land voraussehen. ICHARD HAUSER, Protessor für Volkswirtschaftslehre der Johann Woltgang
Goethe-Universıität 1n Frankfurt, welst auf einıge vermutliche Auswirkungen der Altersstruktur-
anderungen auf wırtschaftliıchem SOWI1e sozlalpolıtıschem Gebiet hın und diskutiert mögliche
Reformstrategien.

BEkNHARD (3ROM betafst sıch MI1t spirituellen Sprechversuchen in der deutschsprachigen Gegen-
wartslyrık VO Ernst Jandl, Michael Kruger, Dirk VO Petersdortft und Dorothea Grünzweıg. Dabe!
stellt fest, da{ß das geistige Klima gegenüber dem Spirıtuellen otffener und unbefangener OLr
den 1St.

144


